
KIRC Prinzıp der quantitativ-additiven, emp1-
riısch-geschichtsbezogenen, wachstumhaft-Max Keller-Hüschemenger, Dıie Lehre der evolutionären, harmonischen Fülle/fulnessKırche 1m frühreformatorischen Anglı-

kanısmus. Struktur un: Funktion. und Ganzheıit/entity“ 244)
In seinem Hauptteil ber den spez1-Gütersloher Verlagshaus erd Mohn, fisch anglikanischen Lehrcharakter derGütersloh 1972 270 Seıten. Leinen

45,— Kirche von England ZUr Reformationszeit
vertritt der Vertasser die interessante

Seit langem zeıgt das ökumenische Ge- Hypothese, da dieses Proprium auf
platonischen beruhespräch, dafß die Lehre 1n den einzelnen Voraussetzungen

Kırchen eine Je verschiedene Funktion (5. 246) elch eine überraschende Per-
un: Struktur besitzt. Diese Inkongruenz spektive! ährend das Luthertum die

Eıgenart seiner Lehrbildung der Anwen-gilt besonders für das Luthertum un: den
Anglikanismus. Keller-Hüschemenger - dung des analytisch-deduktiven Prinzıps
tersucht eshalb nach der Darstellung der des Arıstotelismus verdankt, 1St der

Anglikanismus VO  } der synthetisch-induk-Quellen 1m eıl seiner Arbeit die Struk-
turelemente der anglıkanıschen Lehre 1n tıven Methode des Platonismus gepragt
ıhrem Verhältnis ZUr Schrift, ZUuUr Ge- und konfessionel]l bestimmt. Von eiınem
schichte un! Tradition un ZUr Vernunft. Beweiıs tür diese These kann ber leiıder

ıcht die ede se1n. Daftür 1St das be1-Aufgrund eingehender Quellenanalyse
kommt dem Schlußß, dafß die früh- gebrachte Material gering (S 118 bis
retormatorische anglikanische Theologie 120; 157—158, 214—215) und der Begriff

eınes christliıchen Platonismus wenıg„die geEsSaAMTE Geschichte als bruchlos-kon-
tinuierliche Aufeinanderfolge un!: EeVO- profiliert (zur Begriffserklärung 1St
lutionären Ablauf der innerweltlich-histo- empfehlen x Ivanka, Plato Christia-

NUus, Eınsiedelnrischen Ereignisse“ versteht un: deshalb
neben die Heilige Schrift die Geschichte als Wiıchtig 1St ber die Einsicht, da{fß bei
Erkenntniselement für das Wollen un: aller Gemeijnsamkeıit der biblisch-reforma-
Wıirken Gottes der Welt trıtt torıschen Herkun# konfessionelle ifte-

Ebenso W1e die Geschichte un: TENZEeN weniıger aut explizite Lehrentschei-
TIradition wiıird auch die Vernunft als dungen als auf erkenntnistheoretische-
komplementäre Möglichkeit der Erkennt- philosophische Vorentscheidungen zurück-
n1s (sottes MmMI1t der Schrift harmonisiert zuführen siınd. In dieser Hınsıcht 1St das
( on 121 In eınem Hauptteil wıird Buch VO  3 Keller-Hüschemenger, dem AaUS$S-

das Verhältnis der Lehre ZU kirchlichen führliche Register und eın Literatur-
Amt, Z Gottesdienst un: Zu Staat verzeıchnis beigegeben sınd, eın wichtiger
untersucht. Es zeıgt sıch, dafß neben der Beitrag ZU Verständnis des Anglikanis-
Lehre auch die Ordnung eın bestimmendes INUsSs un ZAT Förderung eines ökumeni-
Strukturelement des Anglikanismus dar- schen Gespräches, das sıch nıcht 1Ur ın

Lehrvergleichen erschöpft.stellt. Die Lehre 1St nach Funktion un
Struktur durchgehend 1n den Georg Günter Blum
Lebensvollzug der Kirche integriert un!
erhält dadurch erst ihren wirklichen Stel- Bernhard Casper, Friedrich Pilgram,
enwert. Dieser Sachverhalt 1St ber 1U 333 Seıiten; Friedrich Harıtl, Franz VO  '
keineswegs eintach auf den angelsächsi- Baader, 346 Seıten; Franz Wiedmann,
schen Pragmatısmus zurückzuführen, SON- Martın Deutinger, 315 Seiten. Reihe
ern reflektiert das ıhm zugrunde lie- „Wegbereiter heutiger Theologie“,
gende Vorstellungs- un Erkenntnisprin- Bände, Indexband, herausgegeben
Z1p der comprehensiveness, d.h „das von Heinrich Fries und Johann Finster-
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S VThölzl; Verlag Styrıa, Am wenıgsten ekannt dürften all-Graz— Wien—Köln 1970 un: 1971 gemeın Gestalt und Werk Friedrich Pil-Leinen Je 30,— bei Subspkription (1819—1890) se1in, dem BernhardJe 25,80 Casper IST kürzlich die Monographie
„Die Eıinheit er Wirklichkeit Fried-

Die 1n der „Okumenischen Rundschau“ riıch Pılgram un! seine theologische Philo-
(1971) 98 schon eingeführte Reihe sophie“, Herder 1961, 256 D gewidmet„Wegbereiter heutiger Theologie“ wurde hat Doch 1n einer Zeıit, 1n der VO: Oku-seither tortgesetzt mıt Friedrich Pılgram, meniıschen Rat CrWORECN wird, die nächsteMartın Deutinger und Franz Von Baader, Vollversammlung das höchst ambi-

VO  - denen allerdings 1Ur der Name des valente Stichwort der „Befreiung“Letztgenannten bis heute geistesgeschicht- stellen, aßt ımmerhin eın Wort Pilgrams,liıch lebendig geblieben ISt. gesprochen wenıge Jahre VOr dem Vatı-
Dıe Bearbeitung Baaders (1765—1841) N  ‚9 aufhorchen 1es5 mehr

zeichnet autf 66 Seiten die mrisse des als Pılgram, zwischen Döllinger und
Newman stehend, sıch nıcht der alt-Lebensweges un die Akzente für

das Verständnis der jeweils NUur kurz e1n- katholischen Bewegung nschloß, sondern
geleiteten 269 Seiten Auswahltexte. An- als Privatgelehrter un! Seelsorger 1n der

abgelegenen Stille des nıederrheinischenmerkungen un Literaturangaben SIN
knapp gehalten. Die Anlage der übrigen Monheim verblieb „Wıssenschaft 1St ein
Bände 1St analog. VWeıte und Tiefsinn des Leben des Geistes, W1e ED seiner Schöp-rungsanlage zukommt 1mM Stande derEsoterik un Exzentriık ne1igenden
Denkens von Baader sınd dem alteren, Gnade \ gerade der Ultramontanismus
evangelıschen Antipoden, dem „Magus (aber) 1St der Feind der Wiıederherstellung
AUS dem Norden“, Hamann (gest solcher WıssenschaftBd. IV—VI.  hölzl,  Verlag Styria,  Am wenigsten bekannt dürften all-  Graz—Wien—Köln 1970 und 1971.  gemein Gestalt und Werk Friedrich Pil-  Leinen je DM 30,—, bei Subspkription  grams (1819—1890) sein, dem Bernhard  je DM 25,80.  Casper erst kürzlich die Monographie  „Die Einheit aller Wirklichkeit — Fried-  Die in der „Okumenischen Rundschau“  rich Pilgram und seine theologische Philo-  20 (1971) S. 98 f. schon eingeführte Reihe  sophie“, Herder 1961, 256 S., gewidmet  „Wegbereiter heutiger Theologie“ wurde  hat. Doch in einer Zeit, in der vom Oku-  seither fortgesetzt mit Friedrich Pilgram,  menischen Rat erwogen wird, die nächste  Martin Deutinger und Franz von Baader,  Vollversammlung unter das höchst ambi-  von denen allerdings nur der Name des  valente Stichwort der „Befreiung“ zu  Letztgenannten bis heute geistesgeschicht-  stellen, 1äßt immerhin ein Wort Pilgrams,  lich lebendig geblieben ist.  gesprochen wenige Jahre vor dem I. Vati-  Die Bearbeitung Baaders (1765—1841)  canum, aufhorchen — dies um so mehr  zeichnet auf 66 Seiten die Umrisse des  als Pilgram, zwischen Döllinger und  Newman stehend, sich nicht der alt-  Lebensweges und setzt die Akzente für  das Verständnis der jeweils nur kurz ein-  katholischen Bewegung anschloß, sondern  geleiteten 269 Seiten Auswahltexte. An-  als Privatgelehrter und Seelsorger in der  abgelegenen Stille des niederrheinischen  merkungen und Literaturangaben sind  knapp gehalten. Die Anlage der übrigen  Monheim verblieb —: „Wissenschaft ist ein  Bände ist analog. Weite und Tiefsinn des  Leben des Geistes, wie es seiner Schöp-  fungsanlage zukommt im Stande der  zu Esoterik und Exzentrik neigenden  Denkens von Baader sind — dem älteren,  Gnade..., gerade der Ultramontanismus  evangelischen Antipoden, dem „Magus  (aber) ist der Feind der Wiederherstellung  aus dem Norden“, H. G. Hamann (gest.  solcher Wissenschaft ... Er leugnet den  1788) vergleichbar — erstaunlich und bis  Standpunkt des freien Menschen, wie der-  in die heutige Diskussion hinein anregend,  selbe frei auch in der Gemeinschaft der  etwa handelnd über „Realpräsenz Christi  Kirche ist.“ Und so bleibt die „Weg-  in der Eucharistie“, den „Primat des  bereiter-Reihe“ ein sehr dankenswerter  Papstes“  und die  „Synodalverfassung  Beitrag zur Kenntnis des Quellbereichs  der griechisch-russischen Kirche als Vor-  eines  katholischen Okumenismus  und  bild“, die „Überwindung des Atheismus“  sollte allen daran Interessierten stets zur  Hand sein.  oder den „Ruf nach Reformen“. Die Be-  arbeitung des Baaderschülers und katho-  Werner Küppers  lischen Religionsphilosophen Martin Deu-  tinger (1815—1864) zeigt eindringlich das  unruhige Ringen des kirchentreuen Geistes  KARDINAL BEA  in der vorvatikanischen Kirche, soweit  dieser gerade nicht mit der Wiedereinset-  Augustin Kardinal Bea. Wegbereiter der  zung der scholastischen Schulautorität zur  Einheit. Gestalt, Weg und Wirken in  Ruhe zu kommen vermochte. Ein Deutin-  Wort, Bild und Dokument aus Zeug-  ger wollte sich „weder in den antiken  nissen von Mitarbeitern und Weggenos-  Ruinen aufhalten, noch auf die Dauer  sen. Veröffentlicht unter dem Protekto-  zur Miete leben“ und versuchte, „alles  rat von Lorenz Kardinal Jaeger, her-  neu zu bearbeiten“. Zwar gelang der  ausgegeben von Maria Buchmüller. Ver-  große Wurf nicht, doch gerade im Zeug-  lag Winfried-Werk, Augsburg 1972.  nis des Unerfüllten liegt das Bleibend-  390 Seiten mit rd. 200 Bildern (davon  Wegbereitende im Werk Deutingers bis  27 vierfarbige)  und Dokumenten.  heute.  Ganzleinen DM 32,—.  599Er leugnet den

vergleichbar erstaunlich und bis Standpunkt des freien Menschen, WwWıe der-
1n die heutige Diskussion hinein anregend, selbe treı auch 1n der Gemeinschaft der
eLW2 handelnd ber „Realpräsenz Christi Kirche ict.  D Und bleibt die „ Weg-
1n der Eucharistie“, den „Prıimat des bereiter-Reihe“ eın sehr dankenswerter
Papstes“ un!: die „Synodalverfassung Beıtrag ZUuUr Kenntnis des Quellbereichs
der griechisch-russischen Kırche als Vor- eiınes katholischen Okumenismus und
bild“, die „Überwindung des Atheismus“ sollte allen daran Interessierten ZUuUr

Hand sSe1InN.der den „Ruf nach Retormen“. Die Be-
arbeitung des Baaderschülers und katho- Werner Küpperslischen Religionsphilosophen Martın Deu-
tinger (1815—1864) ze1ıgt eindringlich das
unruhige Rıngen des kirchentreuen eistes BEA
1n der vorvatikanischen Kırche, sOWweıt
dieser gerade nıcht miıt der Wiıedereinset- Augustin Kardinal Bea Wegbereiter der
ZUNg der scholastischen Schulautorität ZUr Einheit. Gestalt, Weg un: Wiıirken 1n
uhe kommen vermochte. Eın Deutin- Wort, Bild und Dokument Aaus$s Zeug-
SCr wollte sıch „weder 1n den antıken nıssen VO':  3 Mitarbeitern und Weggenos-RuLmen aufhalten, noch auf die Dauer sen. Veröffentlicht dem Protekto-
ZUur Mıete leben  « un! versuchte, „alles rat VO  3 Lorenz Kardinal Jaeger, her-
Neu bearbeiten“. Zwar gelang der ausgegeben VO  3 Marıa Buchmüller. Ver-
grofße Wurf nicht, doch gerade 1m Zeug- lag Wınfried-Werk, Augsburg 1972
N1s des Unertüllten liegt das Bleibend- 390 Seıten MIt rd. 200 Bıldern (davonWegbereitende 1m Werk Deutingers bıs vierfarbige) un! Dokumenten.heute. Ganzleinen 32,—
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